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rung ‚voraus.‘ „Die Vernetzuhg d
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Volvo -

Direktvertrieb
seit 1. Juli 008
Die lntgrtion der im vergan
genen Jahron Volvo Con
struction Equipmentakquirir
ten Stral3erbaumasdhinen von
Ingersoll RanJ un ÄB in die
Familieder VolvoBaumaschi
nenistweitgehend abgeschlosr
sen..DaherwerdendieseiMa

schinervseit1. Juli20O8 auch
direkt von der VolvoiBaüma
sc-hinen Ötrreic-h GmbHLver:
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Asphaltverdichter von .1,5 -20,
Tonnen und Straj3enfertiger,mitvii i. /
Ketten- oder Radantrieb.von

1,5 - l6iMeter Einbaubreite. — -

Gemeinsam mit den bewährten
Volvo-Gradern präsentiert sich)q
die VäJvo Road Machinery mit i.
einer breitenProduktpalette, iT
denn insgesamt gesehen wuchs
damit dieVolvo-Familie mit .

einem Schlag uni mehr als 100
‘erschiedene.Gerätet‘,‘pen. -

Völvo Construction Eqjipment
zählt heütelmit seinen Radla
dern,Baggern, Dumjern, Bag
gerladern, Motor;Gradern,

Stral3enfertigerniund Verdich-«
tungswalzenzu den weltweit
führenden.Herstellern von:
Bauriiachinen. ‚
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Guttomat

Neue Tore geöffnet
Drei Jahre nach dem Neustart
eröffnet Torhersteller Guttomat im
Süden Wiens die TorLounge, ein
Standortkonzept, das Kunden nicht
nur Tür und Tor, sondern auch
die Augen für die technischen
Raffinessen der Hightech-Produkte
öffnen soll.

Die Nachfrage nach Garagentoren ist seit
Jahren rückläufig, Torhersteller Guttomat
mit Sitz in Güssing kümmert das wenig,
denn er verzeichnet steigende Stückzahlen.
Das liegt vor allem an der Innovationskraft
des burgenländischen Unternehmens.
Jüngster Coup des Guttomat-Teams ist die
vor kurzem eröffnete TorLounge, Öster
reichs größter Schauraum für Sektionaltore,
im Süden Wiens.
Der Standort an der Triester Straße — nahe
der Fertighaussiedlung Blaue Lagune — ist
optimal, das Konzept einmalig. Unter der
Woche wird der Standort von Leiterin Karin
Szöllösy betreut, außerhalb der Öffnungs
zeiten haben Guttomat-Partner über eine
eigene elektronische Zugangskarte die
Möglichkeit, ihren Kunden jederzeit die
Guttomat-Produkte zu zeigen. Ausgestellt
sind Decken- und Sektionaltore aus Alumi
nium, Edelstahl und Glas sowohl für den
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Lounge-Leiterln Karin Szöllösy

privaten wie für den industriellen
Gebrauch. Im 150 Quadratmeter großen
Schauraum mit integrierter Bewirtungs
möglichkeit können die technischen Raffi
nessen der Tore genau unter die Lupe ge
nommen, Farb- und Materialkombinatio
nen überlegt werden. „Wir bieten eine
entspannte Atmosphäre, um individuelle
Lösungen für jedes Bauvorhaben zu schnei
dern“, so Szöllösy, die davon überzeugt ist,
dass das Angebot nicht nur von den rund

30 bis 40 Händlern rund um Wien, sondern
vor allem auch von Architekten genützt
werden wird.
Sobald die TorLounge gut angelaufen ist,
sollen noch fünfbis sechs weitere Standorte
in den großen Städten Österreichs folgen,
so Markus Leitner, der für den mittlerweile
ausgeschiedenen Gesellschafter Günther
Stalirmüller als Vertriebsleiter fungiert.
Stahrmiiller war einer jener Gesellschafter,
die 2005 nach einem Ausgleich der Gutt
mann Torsysteme das Unternehmen unter
verändertem Namen, eben Guttomat Sektio
naltore GmbH, neu starteten. „Stahrmiiller
wird dem Unternehmen verbunden blei
ben“, heißt es zum Ausscheiden aus der
Geschäftsfiihnig, die fortan nur mehr aus
den zwei verbliebenen Gesellschaftern Tho
mas Hammer und Nikolaus Kerö besteht.
Guttomat erzielte zuletzt mit rund 100

Mitarbeitern einen Umsatz von 14 Millio
nen Euro und verzeichnete einen Absatz
von 11.000 Stück. Das geplante Wachstum
für 2008 soll im „zweistelligen Bereich“
liegen. Zu den derzeitigen Märkten zählen,
neben dem Heimmarkt Österreich,
Deutschland, Frankreich, Belgien, Nieder
lande, Slowenien, Kroatien, die Schweiz,
Italien, Spanien, Polen, Tschechien,
Ungarn, Ukraine, Russland und die Arabi
schen Emirate. In Osteuropa und Skandina
vien ist man auf Partnersuche. Der Export-
anteil beträgt mehr als 50 Prozent.


